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Kirche und Umwelt

600 Mitglieder: 

Kirchgemeinden, 

Pfarreien, 

Einzelpersonen 

Ökumenischer Verein

(kath. + ref. Mitglieder)

seit 30 Jahren (1986)



Situation in den Kirchgemeinden



Aus dem Inhalt

Handlungsfelder

• Umgebung gestalten

• Umbauen und sanieren

• Nachhaltig einkaufen

• Gebäudeunterhalt

• Energie sparen

• Veranstaltungen

• Umweltmanagement

• Schöpfungsspiritualität

Einzelthemen: Energieverbrauch, Wasserverbrauch, 

ökologische Reinigung, Abfälle, Blumenschmuck, Kerzen, 

Grünflächen, Tiere und Pflanzen, Vogel- und 

fledermausfreundlich sanieren, Umweltschutz im Büro, 

Mobilität etc.

Beispiele

Links

Checklisten

Umwelthandbuch



Herausforderung Kirchengebäude



© Peter Fässler, Architekturbüro Fässler + Partner AG

Historische Gebäude, grosse Volumen



Quelle: Emil Giezendanner, Baumann Akustik und 

Bauphysik AG. Skala: 168 Stunden einer Woche.
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Gebäudehülle



Leichtmetall

Eisenrohr

Infrarot

> 50% aller Kirchenheizungen: elektrisch

hydraulisch

Bilder: Erwin 

Hungerbühler, hbtec AG 

Sursee



Energiekosten elektrisch beheizter Kirchen



Kosten pro Sitzplatz und Jahr



Schadensbilder durch zu hohes Heizen



Energieleitfaden

http://www.oeku.ch/de/documents/Leitfaden_Klima-Energie_A4_web.pdf


Kosten/Nutzen-Vergleich 

Kosten

Nutzen

 Angepasst Heizen

 Fenster schliessen

 Energiebuchhaltung

 Heizungssteuerung

 Windfang/Garderobe

 Fenster/Türen dichten

 Gebäudehülle

 Heizungserneuerung

 Erneuerbare Energie



1. Priorität: Strom sparen



Energieberatung



Heizungssteuerung

Förderbeiträge für Heizungssteuerungen bei Elektroheizungen in Kirchen: www.pro-

chilewatt.ch



2. Priorität: Bezug von Ökostrom



Ökumenische Kirche

«Halden», St. Gallen

 Derzeit drittgrösste 

Solaranlage auf 

einem Schweizer 

Kirchendach

 43kWp Leistung;

deckt den 

Strombedarf von ca. 

12 Haushalten 

 Inbetriebnahme:

19. September 2010 

3. Priorität: Erneuerbare Energie



«Energie von oben»



«Energie von oben»



Förderprogramme: Landeskirchen

Kirche Instrument Gefördert wird Nutzniesser Beiträge

Refbejuso «Fonds für Beratungen 

in Energie- und 

Umweltmanagement»

GEAK Plus für Pfarrhäuser und 

Kirchgemeindehäuser 

Startbeitrag ans UMS

Kirchgemeinden im 

Refbejuso-

Synodalgebiet

GEAK+ bis max. 3000.-

(komplementär zu den GEAK-

Förderbeiträgen des Kantons)

GG bis max. 4000

Fördertopf: 15k/a (2017-2020)

Refbejuso «Fonds zur Förderung 

von Solaranlagen auf 

kirchlichen Gebäuden»

Solaranlagen (PV + Kollektoren) 

auf kirchlichen Gebäuden

Kirchgemeinden im 

Refbejuso-

Synodalgebiet

25% der Investitionskosten an 

Solaranlagen (PV + Kollektoren) auf 

kirchlichen Gebäuden, bis max. 50k

Fördertopf: 75k/a (2017-2020)

Kath. AG Ökofonds Massnahmen zur Verbesserung 

der Energieeffizienz und von 

erneuerbaren Energien

Ausserhalb des Ökofonds: 

Startbeiträge für UMS

Kath. Kiges Kt. AG Gemäss Reglement 2009

(indirekte Massnahmen: Beratungen, 

Energiecoaching; direkte Massnahmen: 

Gebäudehülle, Gebäudetechnik, 

Heizungen, neue erneuerbare etc.) 

Ref. AG Ökofonds Massnahmen zur Verbesserung 

der Energieeffizienz und von 

erneuerbaren Energien sowie 

Startbeitrag an 

Umweltmanagement

Ref. Kiges Kt. AG Gemäss Reglement 2010

(in Überarbeitung 1.HJ 2017, Ausweitung 

von Gebäudeanalysen auf direkte 

Massnahmen und Beratung UM)

Ref. ZH Startbeiträge Energie- und 

Umweltmanagement 

„Erstberatung“

Ref. Kiges Kt. ZH Bis 1000.-

Kath. ZH Landeskirchlicher 

Beschluss

Beitrag an Umweltmanagement Kath. Kiges Kt. ZH 3000.-/GG-Gemeinde

Kath. TG Landeskirchlicher 

Beschluss, Kommission 

Kirche und Umwelt

Startbeitrag an 

Umweltmanagement

Kath. Kiges Kt. TG 3000.-/GG-Gemeinde

Ref. TG Landeskirchlicher 

Beschluss

Startbeitrag an 

Umweltmanagement

Ref. Kiges Kt. TG ?

Kath. LU Landeskirchlicher 

Beschluss

Energetische Massnahmen

Beitrag an Erstberatung

450.- (ca. 50% der Kosten für UMS-

Erstberatung) ab 2017.

Doppelter Baubeitrag im Lastenausgleich 

für energetische Massnahmen seit 2009.

Weitere?



Förderprogramme: Landeskirchen



Förderprogramme: Landeskirchen



Umweltzertifikat «Grüner Güggel»



Systematisches Umweltmanagement



Grüner Güggel in der Schweiz



Öffentlichkeitswirksam



Öffentlichkeitswirksam



Kein neues Thema für die Kirchen


